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                          Thomas Gerdiken THE PRINCE OF NEW ORLEANS PIANO, Gutenbergstraße 19, 49076 Osnabrück, www.thomas-gerdiken.de,  05405/2545                                    

Oktober 2010 New Orleans Eric Paulson der legendäre CBS Anchorman kündigt einen Auftritt von  

Thomas Gerdiken in der CBS Morningshow in New Orleans mit den Worten an: „He seemed to be 

born with the wrong skin“. Musikalischer Tausendsassa Thomas Gerdiken: mehrere Konzerte auf WWOZ dem Sender des New Orleans Jazz and Heritage  Festivals, Support Europatournnee Fats Domino 1990 (der ihm übrigens den Ehrentitel verliehen hat „You are Germany´s Prince of New Oleans Piano“), Einladung 80zigster Geburtstag Fats Domino  2008 in New Orleans: Randy Newman, Dr.John, Jon Cleary, Walter Wolfman Washington, Donald Harrison waren u.a. auch da, hat die Bühne geteilt mit Charmaine Neville, Don Vappie, Wendell Brunious, Shamarr Allen, Delfeayo und Jason Marsalis, Shannon Powell, Lillian Boutte, Big Chief Smiley Ricks, Alexey Marti, Juror des Wettbewerbes Seeking Satch in New Orleans, Konzerte French Quarter Festival, Satchmo Summerfest und sogar mittlerweile Ehrenbürger und offizieller musikalischer Botschafter der Stadt New Orleans. Was will man über den Master of the Keys noch sagen? Ach ja 19.Juni 2013 Berlin Brandenburger Tor, 4500 Ehrengäste, Thomas Gerdiken gibt ein Konzert im Vorprogramm der Rede des amerikanischen Präsidenten Barck Obama mit Jocelyn B. Smith und David Garrett.

Dabei zählt Thomas Gerdiken zu jenen Bühnentalenten, die für das Studio weniger gemacht sind; 

                  er lebt vom Feedback, von der steigenden Auditoriumstemperatur. Kommt die Stimmung in 

                  die Gänge, läuft er zur Hochform auf. Musikalisch verfeinert er sich mehr und mehr. Allem 

                  stilpuristischen verweigert sich Gerdiken konsequent. Nach wie vor spielt er wunderschön 

                  schwarzen Soul, zelebriert einen filigranen Ragtime und zaubert einen lässig einher 

                  schlendernden Blues. Doch das ist einer, der sich selbst nie zufrieden stellt: ständig scheint 

                  er am Sound, an der rhythmischen Delikatesse, am eleganten Drive herumzufeilen. 

                  Was unterm Strich sich technisch-klavieristisch präsentiert, ist bestens trainiertes Handwerk. 

                  Seine Kreationen aus eigener Feder, den mittlerweile immer größeren Teil seines Repertoires 

                  ausmachen, artikulieren sich weit jenseits mechanischer Muster und ausgetretener Pfade. 

                  Standards von Fats Domino, Fats Waller, Nat King Cole, Nina Simone, Ray Charles bis zu 

                  Sting drückt Gerdiken auf eine erfrischende Art seinen persönlichen Stempel auf. 

                  Vor allen Dingen Thomas Gerdiken der Sänger: kraftvoll, outspoken, sprachlich virtuos, vokal 

                  mit schwarzer Färbung und mit einer tiefen Emotionalität, der man sich einfach nicht 

                  entziehen kann. Alles in allem eine singuläre Figur. Ein Musiker, dem die Lust an der 

                  Performance aus den Knopflöchern guckt. Einer dem der Schalk über die Brillenränder blitzt. 

                  Einer der sein Publikum um den vergnüglichen Boogie Woogie Finger zu wickeln weiß. 

                  Einer der sich aufgemacht die Wurzeln des Jazz in New Orleans selbst zu ergründen und 

                  auf einzigartige Art für sich zu interpretieren. Mit Verlaub in New Orleans ist er dabei                             

                  inzwischen berühmter als in Deutschland......
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